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Su Patet »ar, ber frommen ©tabt,
Suva SIerger ber ©eredjten,
3u leiert in jebem Seitungêbtatt,
Scan roerb' etn -Kränjletn fledjten:
Ser funftferreicfje Sunftbctein
SBott' einen Patt rangtrett,
©ê roerben ftcfj Siann unb Scägbuleiu
©ar pittoreêf mnëfiren.
9htr Louis seize unb République
llnb Empire roirb gelitten,
Sebroebeê Kteib ein Sc eifterftüd
Pon Sennern unbeftritteu-
Scan bofff, bie ganje Snbuftrte
Su SBotlftoff unb in ©eibe,
©riebe Sluficbroung roie nocb nie,

gu aller Pülfer greube.
Scan bofft auf ein Perbrûb'rungêfeft
©ociaf gefcbieb'ner ©liguen,
Unb roäbnt, bafj, roer ftcb bficfen läfjt,
Por ïïtûbrung roerb' erfttcfen :

Ser Stetiger unb ber SfifXtonär,
Ser Sobber unb bie grommen,
Ser Sünftlerbatt iei populär,

JBaViliôkEUEtEïabEUirçuBr.
(©inter bent Ofen ju fingen.)

Sebroeber roerbe fommen.
Sîancb' gräulein träumte ftcb im 9cu

Sllê Königin Pom Patte,
Probhte icbon beu Sttlaêfdjub
Unb SMtdjett Pon Koralle;
Stand) junger Kortonberbelb,
Se§ Sabeutitdjeê Sterbe,
8äblt jroei=, breimal fein Sai'cbengetb
Unb brannte Por Pegierbe,
Seit einer Scittioneierin
Su iebroeben burcb beu Sanjtaal bi",
Sllê Incroyable grtmmigltcb
Staftrt er icbon jum Pornitê fid).

* *
Sfffeitt, allein, allein, allein
Scan mufj bie Paêler fennen,
©tntt Hausse ftettt ftcb Baisse ein,

Saê geuer roifl nicbt brennen-
93on greub unb SBonne feine ©pur,
Saê Pilbntfj roirb gar clatrobteur.
Ser ©err Papa meint, 'ê Snbentar
Sbät' nicbt jum Sanje paffen,
PieHeidjt einmal ein anbreê Sabr

Könn' man ben Plan erraffen;
gür biefjmal iet bte 3 eit ju roüft
Hnb fonft nocb biel, roaê b'Seut berbïiefjt-
Sie grau Scama fjätt' gar ju gern
3br Sinb geiebn im ©tanje,
Umringt bon ieböngefradten ©errn,
©cbittenb fie jum Sanje.
©ingegen bort man bte unb ba,
Peionberê ex Bavaria,
Safj, bie fieb Stable nennen,
Scan beffer müffe fennen,
Scan meint, gerab' bie Haute volée
Pring' haut goût ott, ftatt greube.
Saê ©Iternpaar îprtdjt: Sieb ©errje!
SBir laffen'ê. 'ê tbut unê leibe."
Sen Künfttem febft baê liebe ©elb,
Sen Sinbern feblt'ê an SBtjje,
Srum ift'ê fo jammerPott beftellt
Sln Sâtlenfonigê ©ifee.
Sie ©rofjftabt ift nocb fleinltdj iebr,
©at gerger nur, ntctjt ©raren,
Sln Snfluenjn ift baber
Ser Künftlerbatt entîdjlaîen.

&àlxeHten Eiltet SlîoïïEïram^ an ïren 3ûntse»xeiiï].
©eefjrter Punbeêratb!

Saê alfo baben roir Pon ben Sotttariren! Ste Parifer Scobemagajine
berecbnen jetit bte ©arberoben, roelcbe fie fenben, boppelt io tbeuer alê biêfjer-
Scein ©atte bat ftd) geroetgert, bie neuefte borrenbe Stedjnung bon ©oppen=

roertfj ju bejablen.
©iermit erfläre icb Sbuen aber, jugleidj im 9camen metner greun=

binnen: ©obalb roir grauen jur ^Regierung fommen lange fann baê ia
nicbt mebr roäljren, ift uniere erfte Slmtêbanblung, bafj roir äffe Sötte
abfcbaffen, biê auf bie Söffe für SBein unb ©tgarren, luetdjc io tfjeuer roer=

ben iotten, bafj ©ie bie Slugen gebörig auîmacben roerben. Uebertegen ©ie
eê ftcb nocb einmat genau, ebe ©ie mit unê anbinben.

Sbre bitter gereijte ic.

Sdj bin ber Süfteler ©ebteter

Unb tob' ben ©ebanfen gar febr:

Safj audj in frieblictjen Seiten

Pet unê ein ©enerat nun fott ber.

Saê roär' auf bem SBege jur ©rofjmacbt

©in feböner, bebeutiamer ©ebritt,

Unb gilt eê bie ©bre beê Sanbeë,

©o madj' tdj begeiftert ftetê mit!

Slucb im Sluêlattbe roirb man frofjlocteu,

Unb graufreieb, baê ruft ganj geroifj,

Sobalb eê bie Kunbe bernommen :

Eft! Voilà l'Amiral Suisse !"

WL m 0 2 k x Ii r t.
SBnê tft bnê tür ein Poftutat, baë man an unê jetit rictjtet

©öcfjft grauiam, idjredlid), in ber Sbat, ad), roir finb ganj nerniebtet.

Sn Sufunft fott ber Punbeêratb, io roie man unê bericfjtet,

9tidjt mebr geroäfjtt bom tjotjen Statt), o nein, bom Polfe roerben.

SBenn roir baê tjören, macbt unê icbon baê btofje SBort Peicbroerben.

Sm Stnfang roar ber Punbeêratb, baê Polf ift fpäter fommen,

Srum glauben roir, roürb' umgefebrt eë unê Ptel beffer frommen:

X er Punbeêratb roätjlt ietbft baê Potf, baê er rouuîdjt

ju regieren,

Pet îoldjem ©taub ber ©adjen fann ber ©taat etft reüifircu.

Ser Punbeêratb, ber ift ia ftetê ber roägfte unb ber befte,

Sa roirb bte SBabl erft etgenttid) ju einem roabren gefte.

jln Cfêtjmnaftaner.

Ecce! Capri vi nunc athéismas cedit ad Orcum.

Nam vult ille Capri vi resacrare scholam.

iuß 0Et|ïItci|ç ©rbrrriaff.
Su ber Seucfjtenftabt, ber frommen, ift bor Kurjem borgefommeu,
Safj bie ättefte ber braben alten Sanafern îanft entfdjlafen.
©djöne ©Öffnungen fieb macbenb famen arme ©rben ladjenb.
Slber, ndj! bem grauenflofter, roo man nicbtê alë: pater noster
Petet, tjatte fie berfebrieben, bafj ben ©rben nicbtê geblieben,
Safj fie fieb barum nicbt janfen, aile bunberttauieitb granfen.
Stun geniefjt fie ©immetëfcieben; benn fie bat ja Sauf Permtebeit,
©te roar ja ber SIrmen ©tütje: Requiescat nunc in pice!

Häßef : @te madjeb jej
au cê btbenfliê ©fidjt,
©err geufi ; tft ene öppe
en terne Perroanbte iê
©immelrtjcb abebiruefe
roorbe?"

3Frn|t: 9te nei, tab glud»
Itdjerropê nüb. Se
©bummer ebunnt na bum
lettdjte ©unnbig, bu br
©tabbatterroabl ber."

Wâatl: Sä fo, roo ©ie
e io perufjer übler et
roorbe ftnb? Pab, ©te
djönneb ficfj emmet na
edjlt tröfte. Saë Stal
aitê jej bocb nüb roaê

eë amigê früebner g'gä tjäb."
3<tmji: Stamlt, 9îâget?"
Kägef : © Softerfüntti, ©err geuft, e Softerfüntli!"
ïçttft: SRägel, S&t Ijänb en uueriebanti ©oidjä. ©u djaufi fei ©mûeê

uteb ab."

W> ü r 0 x x x x x\\ i » - © x Vu dî
SBertbe Pürgeitdjaü Pon glun teru,
D, roie mufj eë midj ermuntern,
Scir ju taufen toldj ein »ieebt!

3äbrltdj feinen ïtunf ju trinfen,
SBo man fteljt ben ©djübltng roinfen,

greut beu ©errn unb freut ben Kited)t

ff ä dg f in c 1 3 f{ etf
©aïcr: ©ë berrticbë Pifett glettdj, biefeê ©djroanjftücf !"

Knja: SBo baut ber Stetiger baë nie, pornadje ober btntenadje?"
©atEtt.: gi aber, 9ïoîa Scefj alê tufig graute bani für bi jabtt

in ber Penfion unb bu fragil na iötttg Summbeite."
îcnfa: Slber benfit au, Pater, i Ija einift e ©unb gieb, bä bet

affttrat e iötttge Pitj gleiicb im SKuJ abn."

In Basel war, der frommen Stadt,
Zum Aerger der Gerechten,

Zu lesen in jedem Zeitungsblatt,
Man werd' ein Kränzlein flechten:
Der künstlerreiche Kunstvcrein
Woll' einen Ball rangtren,
Es werden sich Mann nnd Mägduleiu
Gar pittoresk masktren.

Nur lâiis ssixs und Uö.vudlujN,-
Und b'iupirs wird gelitten,
Jedwedes Kleid ein Meisterstück,
Von Kennern unbestritten-
Man hofft, die ganze Industrie
In Wollstoff und in Seide.
Erlebe Aufschwung wie uoch nie,

Zu aller Volker Freude,
Man hofft auf ein Verbrüd'rungsfest
Social geschied'ner Cliquen.
Und wähnt, dasz, wer sich blicken läßt,
Vor Rührung werd' ersticken:

Der Metzger und der Millionär,
Der Jobber und die Frommen,
Der Künstlerball sei populär.

Va s ilis Keneier aben kqusr.
(Hinier dem Ofen zn singen,)

Jedweder werde kommen.

Manch' Fräulein träumte sich im Nu
Als Königin vom Balle,
Probute schon den Atlasschuh
Und Kettchen von Koralle;
Manch junger Korianderheld,
Des Ladentisches Zierde,
Zählt zwei-, dreimal sein Taschengeld
Und brannte vor Begierde,
Mit einer Millivneseri»
Zn schweben durch deu Tanzsaal hin,
Als lnei'ovadls grimmiglich
Rasirt er schon zum Boraus sich.

Allein, allein, allein, allein!
Man muß die Basler kennen.

Statt Uuusse stellt sich Ràss ein,

Das Feuer will uicht brennen-
Von Freud und Wonne keme Spur,
Das Bildniß wird gar clairobicur.
Der Herr Papa meint, 's Inventar
Thät' nicht zum Tanze passen,

Vielleicht einmal ein andres Jahr

Könn' man den Plan erfassen;

Für dießmal sei die Zeit zu wüst
Und sonst noch viel, was d'Leut verdrießt-
Die Frau Mama hätt' gar zu gern
Ihr Kind ge'ehn im Glänze,
Umringt vvn schöngefrackten Herrn.
Erbittend sie zum Tauze,
Hingegen hört man hie und da,
Besonders ex lZavaria,
Daß, die sich Nvble nennen,
Man besser müsse kennen.

Man meint, gerad' die Hauts volée
Bring' baut goût ost. statt Freude,
Das Elternpaar spricht: Ach Herrje!
Wir lassen's, 's thut uns leide."
Den Künstlern sehlt das liebe Geld.
Den Andern fehlt's an Witze,
Trum ist's so jammervoll bestellt
An Lällenkönigs Sitze,
Die Großstadt ist noch kleinlich sehr,

Hat Ferger nur, nicht Grafen,
An Influenza ist daher
Der Künstlerball entschlafen.

Schreiben rinqr Modedame, an den Bundesrath.
Geehrter Bundesrath!

Das also haben wir von den Zolltarifen! Die Pariser Modemagazine
berechnen jetzt die Garderoben, welche sie senden, doppelt so theuer als bisher-
Mein Gatte hat sich geweigert, die neueste horreude Rechnuug von Hoppenwerth

zu bezahlen.

Hiermit erkläre ich Ihnen aber, zugleich im Namen meiner
Freundinnen: Sobald wir Frauen znr Regierung kommen lange kann das ja
nicht mehr währen, ist unsere erste Amtshandlung, daß wir alle Zölle
abschaffen, bis auf die Zölle für Wein und Cigarren, welche so theuer werden

sollen, daß Sie die Augeu gehörig aufmachen werden. Ueberlegen Sie
es sich noch einmal genau, ehe Sie mit uns anbiudcu,

Ihre bitter gereizte ?c.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und Ivb' den Gedanken gar sehr:

Daß auch in friedlichen Zeiten

Bei uns eiu General nun soll her.

Das wär' auf dem Wege zur Großmacht

Ein schöner, bedeutsamer Schritt,
Und gilt es die Ehre des Landes.

Sv mach' ich begeistert stets mit!

Auch im Auslande wird mau frohlocken.

Uud Fraukreich. das ruft ganz gewiß,

Sobald es die Kunde vernommen:

I)b! Voilà l'àiral Suisse!"

Umgekehrt.
Was ist das für eiu Postulat, das mau an uns jetzt richtet?

Höchst grausam, schrecklich, in der That, ach, wir sind ganz vernichtet.

In Znkunft soll der Buudesrath. so wie man uns berichtet,

Nicht mehr gewählt vom hohen Rath, o nein, vom Volke werden.

Wenn wir das hören, macht uns schon das bloße Wort Beschwerden,

Im Anfang war der Bundesrath, das Volk ist später kommen.

Drum glauben wir. würd' umgekehrt es uus viel besser frommen:

T er Buudesrath wählt selbst das Volk, das er wünscht

zu regiereu.

Bei solchem Stand der Sache» kann der Staat erst reiiisireu,

Ter Buudesrath. der ist ja stets der wägste und der beste,

Da wird die Wahl erst eigentlich zu einem wahren Feste.

An Gymnssraner.
Loes! <.!ap>i vi nunc sâoismas eeàit Oreuin.

Nam vlllt ills àpr! vi rssaerars solwlam.

Eine geistliche Erbschaft.

In der Leuchtenstadt, der frommen, ist vor Kurzem vorgekommen,
Daß die älteste der braven alten Jungfern sanfl entschlafen.
Schöne Hoffnungen sich machend kamen arme Erben lachend.
Aber, ach! dem Frauenkloster, wv man nichts als: patsr uoster
Betet, hatte sie verschrieben, daß den Erben nichts geblieben,
Daß sie sich darum uicht zanken, alle hunderttausend Franken,
Nun genießt sie Himmelsfrieden; denn sie hat ja Zank vermieden,
Sie war ja der Armen Stütze: Regnieses-t nuue in pies!

Rägel : Sie mached jez

an cs bidenklis Gsicht,
Herr Feusi ; ist eue öppe
eu ferne Verwandte is
Himmclrych abebiruefe
worde?"

Fruit: Ne nei, lab glück-
licherwhs nüd. De
Chnmmer chunnt na vum
letschte Sunndig, vu dr
Stadhalterwahl her,"

Rägel: Jä so, wo Sie
e so verußer sihleret
worde sind? Pah, Sie
chönncd sich emmel na
echli tröste. Das Mal
gits jez doch nüd was

es amigs früehner g'gä häd,"
Feust: Nämli, Rägel?"
Rägel: E Dokterküntli, Herr Feusi. e Dokterküntli!"
Must: »Rägel, Ihr händ en uverschanti Goichä- En chaufi kei Gmües

meh ab-"

V ü r g e r r e ch t s - G e su ch

Werthe Bürgerschaft von Fluntcru,
O. wie muß es mich erniuutern.
Mir zu kaufen solch ei» Rccht!
Jährlich seinen Trunk zu triuken,
Wo man sieht den Schübling winke»,

Freut de» Herr» und freut den Knecht!

T ö ch l rrx w e is lz eit.
Vater: Es herrlich- Bitzll Fleisch, dieses Schwanzstück!"

Ross: Wo haut der Metzger das use, vornache oder hintcnache?"

Vater^: Ei aber, Rosa! Meh als tusig Jrauke hani für di zahlt
in der Pension und du fragst na söltig Dummhcite,"

Ross: Aber deukit au, Vater, i ha einist e Hund gieh, dä hct

akkurat e söttige Bitz Fleisch im Mnl atm,"


	Umgekehrt

